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seiner Naturfarbe stehen und lackiert es, ganz in der
Art wie bei einem Teil der heute iblichen Typen-
mobel. In Anwendung der Sprilstechnik erhalten die
Mobel ein schleiflackdhnliches Aussehen.

Es ware noch auf eine Unzahl weiterer Anstriche,
wie Karbolinieren, Streichen mit Kronengrund, Beizen,
Lasieren, Lackieren, Metallanstriche, usf. Bezug zu
nehmen. Doch fehlt hier der Raum dazu. Wer sich
eingehender mit den einzelnen Techniken, auf welche
die gegenwartige Ausstellung hinweist, befassen
mochte, greife zu dem eigens dazu herausgegebenen
sehr ausfihrlichen und fachlich gut durchgearbeiteten
Fihrer. Ra.

Anschaffungspreis und Rentabilitat
der Holzbearbeitungsmaschinen.

(Korrespondenz.)

Wenn sich der Mébel- und Holzwarenfabrikant
heute dazu entschlieft, die unbedingt zur Aufrecht-
erhaltung des Betriebes erforderlichen Maschinen zu
kaufen, so werden heute mehr denn je Anschaffungs-
preis und Rentabilitst von ausschlaggebender Be-
deutung sein. Da nun aber jede einen besonderen
Lweck erfilllende Holzbearbeitungsmaschine nicht
nur in ihrer Ausfihrung (Konstruktion), sondern auch
in verschiedenen Preislagen gebaut wird, so erscheint
es den Interessenten meistens nicht besonders schwer,
in dem niedrigsten Preise die billigste Maschine zu
erblicken. Dieses schnelle Kaufen ohne besondere
Uberlegung racht sich oft bitter und rasch. Wahrend
man den Kaufpreis in einer Summe beurteilt, erfor-
®rt die Einschdkung der Rentabilitat eine langere
frifung, Uberlegung und Erfahrung. :

Der Nuhkwert und die Rentabilitat seht sich zu-
sammen aus der Arbeitsmenge, dem Leistungsver-
mégen und der Lebensdauer der Maschine. Vielfach
wird ja die Groke der Arbeitsmenge bekannt sein
oder’sie wird sich aber verhaltnismahig leicht ermit-
teln lassen. Das Leistungsquantum, die Kraftmenge
und die erforderliche Arbeitszeit lassen sich in vielen
Fallen sehr leicht an Hand von Erfahrungen gesam-
melter Werte, verbunden durch Messungen der fiir
die Arbeitsverrichtung in Betracht kommenden Fak-
toren berechnen. Meistens werden diese Angaben
bereitwilligst von den ‘Fabrikanten der Holzbearbei-
tungsmaschinen ohne weiteres gemacht.

Aus dem innerhalb einer bestimmten Zeit erreich-
baren, grokten Arbeitsquantum und der dazu not-
wendigen geringstmoglichen Kraftmenge oder aus
der fir die Leistung eines bestimmten Quantums
notwendigen Kraftmenge und der dazu erforderlichen
Zeit ergibt sich das grokte Leistungsvermdgen.

Diejenige Zeitdauer, iber die eine Holzbearbei-
tungsmaschine bis zur vollstindigen Unbrauchbarkeit
arbeiten kann, lakt sich ohne weiteres vorher nicht
genau feststellen, aber immerhin kann sie, durch
gewisse Erfahrungsvergleiche geschéht werden. Dem
achmann verursacht eine derartige Schakung, wenn
Sie  sorgfaltig vorgenommen werden soll, groke
chwierigkeiten. Denn ganz abgesehen davon, dals
die Starke der Beanspruchung, die eine lingere oder
urzere Lebensdauer bedingt, als Prifpunkt ausschei-
et, weil man sie nur normal annehmen kann, blei-

en trokdem noch geniligend andere Ursachen, die
auf die Gebrauchsdauer einen entscheidenden Ein-
ub_ausiiben.

. Die Lebensdauer einer Holzbearbeitungsmaschine
st abhangig einerseits von der Groke des fir die
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Maschine bestimmten Arbeitsquantums, anderseits
von der Giite der Konstruktion, ferner von der Giite
des Baustoffes und schliefilich von der Ausfiihrung
des Zusammenbaues. Diese verschiedenen Faktoren,
die zusammengenommen die Stabilitat der Maschine
bilden, bedirfen einer peinlichst genauen Untersu-
chung. Hat man den Preis und den Rentabilitaswert
festgestellt, dann ergibt das Verhaltnis zwischen die-
sen beiden Faktoren die Preiswirdigkeit. Nun stellt
sich diejenige Maschine am billigsten, bei der das
Verhaltnis zwischen Anschaffungspreis und Rentabili-
tat gegeniliber anderen Objekten gleicher Gattung
am gunstigsten ist. Zw.

Verbandswesen.

Die Jahres-Versammlung des Verbandes
Schweizerischer Arbeitsamter horte ein Referat
des Chefs des Arbeitsnachweises beim Bundesamt
fir Industrie, Gewerbe und Arbeit, Dr. K. Bartholdi
(Bern), an iber ,Gegenwarisfragen der schweize-
rischen Arbeitsmarktpolitik”. Der Referent bezeich-
nete als Forderungen einer verniinfligen Arbeits-
marktpolitik insbesondere die Uberfiihrung von Ar-
beitskraften in andere Erwerbszweige durch Umschu-
lung, die Ausgleichung der Saisonschwankungen, eine
den wirtschaftlichen Bediirfnissen entsprechende Be-
rufsorientierung des Nachwuchses, die systematische
Vergleichung der Arbeitslosenziffern mit den Zahlen
tiber die Einreise auslandischer Arbeitskrafte und die
Ausdehnung des Arbeitsnachweises. In der Diskus-
sion wurden eine systematischere Verlegung der
offentlichen Arbeiten in die ,tote Saison" und Mak-
nahmen zur Verhiitung der Landflucht verlangt. Die
Tagung schlof mit einem Ausflug auf den Rigi.

Eine Gruppe Tessin des Oeuvre. Im Circolo
di Coltura in Locarno hat die Griindung der Orts-
gruppe Tessin des Oeuvre (Westschweizerischer Werk-
bund) stattgefunden. Alex. Cingria wurde zum
Obmann und Aldo Crivelli zum Sekretdr ernannt.
Anschliehend hielt der Generalsekretér des Oeuvre,
Magnat, einen Vortrag uber ,Tradition und Entwick-
lung der angewandten Kunst” in Locarno und Lugano.

Ordentliche Herbstversammliung des Ge-
werbeverbandes am Ziirichsee im Saale zum
,Rebstock” in Thalwil. Von beiden Ufern des Ziirich-
sees fanden sich am 23. Oktober Handwerk- und
Gewerbetreibende in Scharen ein. In einem flotten
Begriikungsworte hie Herr Prasident Furrer von



	Anschaffungspreis und Rentabilität der Holzbearbeitungsmaschinen

